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saitenlinie
Wie skandalös wenig es in unserer Stadt

braucht, um Gemüter zu erhitzen, hat «Wasserlassen

I», der Beitrag von Sergio de Matos Cun-

ha, Patrik und Frank Riklin an der Ausstellung
Kunst-conTakt im Waaghaus, gezeigt. Allein die

Tatsache, dass die skandalösen Künstler mit
skandalösem Urin gearbeitet haben, genügte, um
erzürnte Berufsleserbriefschreiber auf den Plan

zu rufen. So auch Hobby-Kunstkritiker Heinz
Labhart, der sich im «Tagblatt» zu Wortspielen hin-

reissen liess, die in der Aufforderung «Verpisst

Euch!»gipfelten. So amüsant das Theater um
den «Künstlerbrunz» war - wirklich skandalös

ist, dass der eigentliche Sinn der Skulptur (Inter-
kultur!) ganz in den Hintergrund rückte

Eine skandalöse Medienpräsenz hatten auch

Thom-Tom Straumann & seine Red Cube. Ihre

roten Quadratköpfe konnte man nach der CD-

Taufe im Backstage zuguterletzt im TeleOst-
schweiz bewundern, wo sie live sangen, spielten
und plauderten, bis sich Patrik Kees wieder mal

wie früher im richtigen Star-TV fühlte
Wie man am Regional-TV auftritt, zeigte Swe-

dish-Leadmann Marius Tschirky: Als Leiter des

Waldkindergartens erklärte er den verblüfften
Zuschauern, wie man aus einem Tannzapfen einen
Waldschrat bastelt. Drei Tage später zeigte «Boy
Sweat» Tschirky in der Grabenhalle, dass er selber

der schönste Waldgeist ist. So sehen es
skandalöserweise zumindest unzählige Girls

Keinen Skandal, aber doch einiges Aufsehen
hat die Uraufführung des Stückes «Papst für 33

Tage» in der St.Galler Kellerbühne erregt.
Rätselhaft bleibt nicht nur der skandalöse Tod von
Johannes Paul I., sondern auch der Autor, der
sich hinterm Pseudonym Heinrich Altenburg
verbirgt. War es am Ende vielleicht Hans Zolli-
kofer, der in der Theater-Nummer von Saiten

(März 99) verlauten liess, dass er nur noch unter
einem Pseudonym schreiben werde?

Unsere Vermutung, dass Roger Hegi
demnächst den freigewordenen Direktorenstuhl der
skandalösen Expo 01 besetzen würde, hat sich
als skandalös falsch erwiesen. Der Mann kann es
sich ja abfindungsmässig problemlos leisten,
selbst skandalös lukrative Angebote wie das von

Mönchengladbach abzulehnen.
Dass Kubi ein Punk ist, wie wir auf unserm

Cover skandalöserweise behaupten, stimmt
natürlich auch nicht. Auch die skandalöse
Behauptung, der skandalöse Stürmerstar habe der
skandalösen St.Galler Punk-Band Tüchel in Riga
einen Besuch abgestattet, ist falsch.Doch hat der
Lug seinen Grund: Tüchel-Bassist Roy Fankhau-
ser hat eine geradezu skandalöse Ähnlichkeit mit
dem Flügelflitzer. Und überhaupt: Die skandalöse
Art und Weise, wie Kubi Fussball spielt, hat

irgendwie eben doch mit Punk zu tun
Weil es halt - trotz Wahlkampf - einfach zu

wenig wirkliche Skandale gibt, die man recyclen
könnte, und weil diese Gross-Stadt-Nummer so
skandalös viel Arbeit gemacht hat, lassen wir
uns jetzt skandalöserweise nichts mehr einfallen.

Schluss, Feierabend, Skandal!
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